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Symbolerklärung und Sicherheitshinweise
1 Symbolerklärung und Sicherheitshinweise

1.1 Symbolerklärung

Warnhinweise

In Warnhinweisen kennzeichnen Signalwörter die Art und Schwere der 
Folgen, falls die Maßnahmen zur Abwendung der Gefahr nicht befolgt 
werden.

Folgende Signalwörter sind definiert und können im vorliegenden Doku-
ment verwendet sein:

GEFAHR

GEFAHR bedeutet, dass schwere bis lebensgefährliche Personenschä-
den auftreten werden.

WARNUNG

WARNUNG bedeutet, dass schwere bis lebensgefährliche Personen-
schäden auftreten können.

VORSICHT

VORSICHT bedeutet, dass leichte bis mittelschwere Personenschäden 
auftreten können.

HINWEIS

HINWEIS bedeutet, dass Sachschäden auftreten können.

Wichtige Informationen

Wichtige Informationen ohne Gefahren für Menschen oder Sachen wer-
den mit dem gezeigten Info-Symbol gekennzeichnet.

1.2 Allgemeine Sicherheitshinweise

HSicherheitshinweise

▶ Diese Anleitung vor der Installation und Verwendung des Klimageräts 
sorgfältig lesen.

HÜbergabe an den Betreiber

▶ Nach dem Abschluss der Installationsarbeiten die ordnungsgemäße 
Funktionsweise des Geräts überprüfen. Anschließend den Betreiber 
in die Bedienung und Wartung des Geräts entsprechend dieser Anlei-
tung einweisen.

▶ Betreiber auffordern, die Anleitung für den späteren Gebrauch gut 
aufzubewahren.

HWarnhinweise

▶ Installation, Wartung und Reinigung der Filter müssen von qualifizier-
ten Installateuren durchgeführt werden. Diese Tätigkeiten keines-
falls selbst ausführen. Eine fehlerhafte Installation kann zu 
Wasserlecks, Stromschlägen oder zum Brand führen.

▶ Das Klimagerät entsprechend den hier beschriebenen Schritten ins-
tallieren. Eine fehlerhafte Installation kann zu Wasserlecks, Strom-
schlägen oder zum Brand führen.

▶ Bei der Installation in kleineren Räumen durch geeignete Maßnah-
men sicherstellen, dass die Kältemittelkonzentration im Fall einer 
Freisetzung die zulässigen Grenzwerte nicht überschreitet. Informa-
tionen zu den erforderlichen Maßnahmen sind beim Händler erhält-
lich. Eine zu hohe Kältemittelkonzentration in geschlossenen 
Räumen kann zu Sauerstoffmangel führen.

▶ Für die Installation die beiliegenden Zubehörteile und angegebenen 
Komponenten verwenden. Ansonsten kann das Gerät herunterfallen. 
Außerdem sind Funktionsstörungen und Lecks möglich. Es besteht 
Stromschlag- und Brandgefahr.

▶ Einen festen, tragfähigen Installationsort auswählen, der das Geräte-
gewicht tragen kann. Wenn die Installation nicht ordnungsgemäß 
ausgeführt wird, kann das Klimagerät abstürzen. Es besteht die Ge-
fahr von Verletzungen und Sachschäden.

▶ Mögliche Auswirkungen von Stürmen, Wirbelstürmen und Erdbeben 
berücksichtigen und die Installation entsprechend verstärken. Eine 
mangelhafte Installation kann zum Absturz des Klimageräts führen. 
Es besteht Unfallgefahr.

▶ Einen unabhängigen Stromkreis für den Netzanschluss verwenden. 
Alle Elektrokomponenten müssen den lokalen Vorschriften und Be-
stimmungen sowie den Festlegungen in dieser Anleitung entspre-
chen. Die Installation muss durch eine qualifizierte Elektrofachkraft 
erfolgen.

▶ Bei ungenügender Leistung von Stromkreisen oder nicht ordnungs-
gemäß ausgeführter Elektrik besteht Stromschlag- oder Brandge-
fahr.

▶ Ausschließlich elektrische Leitungen mit den angegebenen techni-
schen Daten verwenden. Die gesamte Verdrahtung vor Ort muss ent-
sprechend dem Anschlussplan erfolgen, der dem Produkt beigefügt 
ist. Anschlussklemmen und Verdrahtung so anschließen, dass keine 
Spannung oder Zugbelastung entsteht. Bei mangelhafter Verdrah-
tung und Installation besteht Brandgefahr.

▶ Sicherstellen, dass Netzkabel sowie Kommunikations- und Steuerlei-
tungen gerade verlaufen und die Abdeckung fest auf dem Klemmen-
kasten sitzt. Wenn der Klemmenkasten nicht ordnungsgemäß 
verschlossen ist, ist ein Überhitzen möglich. Es besteht Stromschlag- 
und Brandgefahr.

▶ Wenn während der Installation Kältemittel austritt, Türen und Fens-
ter unverzüglich öffnen und den Raum lüften. Kältemittel kann bei 
Kontakt mit Feuer giftige Gase bilden.

▶ Vor dem Berühren von elektrischen Bauteilen Gerät stromlos schal-
ten.

▶ Schalter nicht mit feuchten Händen berühren. Es besteht Strom-
schlaggefahr.

▶ Direkten Kontakt mit Kältemittel, das gegebenenfalls aus Anschlüs-
sen der Kältemittelrohre austritt, vermeiden. Es besteht die Gefahr 
von Erfrierungen.

▶ Sicherstellen, dass das Klimagerät geerdet ist. Erdungsleiter nicht an 
Gas- oder Wasserrohre, Blitzableiter oder Telefonerdungsleitungen 
anschließen. Eine fehlerhafte Erdung kann zum Stromschlag oder 
Brand führen. Bei Spannungsspitzen durch Blitzeinschlag usw. sind 
mechanische Schäden möglich.

▶ Unbedingt einen Fehlerstrom-Schutzschalter installieren. Wenn kein 
Fehlerstrom-Schutzschalter installiert ist, besteht Stromschlag- 
oder Brandgefahr.

▶ Gerät entsprechend den nationalen Verdrahtungsvorschriften instal-
lieren.

▶ Den Netzanschluss mit einem allpoligen Trennschalter mit mindes-
tens 3 mm Kontaktöffnung an allen Polen versehen.

▶ Die Temperaturen im Kältemittelkreis sind sehr hoch. Für entspre-
chenden Abstand zwischen Verbindungskabel und Kupferrohr sor-
gen.

▶ Als Netzkabel mindestens Kabel vom Typ H05RN-F (H07RN-F)ver-
wenden.

▶ Vor der Installation Spannungsversorgung überprüfen. Der Netzan-
schluss muss nach örtlichen, bundesstaatlichen und nationalen Vor-
schriften für Elektroinstallationen ordnungsgemäß geerdet sein. 
Ansonsten besteht Brand- und Stromschlaggefahr mit Verletzungs- 
oder Todesfolge.
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Symbolerklärung und Sicherheitshinweise 
▶ Vor der Installation den Verlauf vorhandener Kabel-, Wasser- und 
Gasleitungen in Wänden, Böden und Decken überprüfen. Vor dem 
Bohren die Sicherheit der Arbeiten mit dem Betreiber abstimmen 
(besonders verborgene Stromleitungen). Zum Auffinden von Leitun-
gen an Stellen, an denen gebohrt werden soll, Elektroskop benutzen. 
Es besteht Verletzungs- oder Lebensgefahr wenn Leitungsisolierung 
beschädigt wird.

HVorsicht

▶ Bei Installations- und Wartungsarbeiten Schutzhandschuhe tragen.

▶ Ablaufrohr entsprechend den Anweisungen aus dieser Installations-
anleitung montieren, um eine ordnungsgemäße Ableitung zu gewähr-
leisten. Rohre dämmen, um Kondensation zu vermeiden. Eine 
fehlerhafte Installation des Ablaufrohrs kann zu Wasserlecks und 
Schäden an der Inneneinrichtung führen.

▶ Bei der Montage der Innen- und Außeneinheiten sicherstellen, dass 
das Netzkabel mit mindestens 1 m Abstand zu Fernseh- und Radioge-
räten installiert wird, um Bild- und Tonstörungen zu vermeiden.

▶ Für die Installation das Kältemittel R410A oder R32 verwenden. Vor 
der Installation sicherstellen, dass das richtige Kältemittel vorrätig 
ist. Wenn ein falsches Kältemittel verwendet wird, besteht die Gefahr 
von Funktionsstörungen des Geräts.

▶ Das Klimagerät nicht an den folgenden Orten aufstellen:

– Umgebungen, in denen Öle oder Gase auftreten, z. B. in Küchen. 
Ansonsten können Kunststoffteile altern oder abfallen und Was-
serlecks sind möglich.

– Umgebungen, in denen korrosionsfördernde Gase entstehen 
(z. B. Schwefeldioxid). Durch Korrosion von Kupferrohren oder 
Schweißverbindungen kann Kältemittel austreten.

– Umgebungen, in denen Geräte elektromagnetische Wellen aus-
senden. Elektromagnetische Wellen können das Regelsystem 
stören und Funktionsstörungen hervorrufen.

– Umgebungen mit hohem Salzgehalt in der Luft. In Luft mit hohem 
Salzgehalt altern die mechanischen Komponenten schneller. Die 
Lebensdauer des Geräts wird erheblich verkürzt.

– Umgebungen mit hohen Spannungsschwankungen. Der Betrieb 
des Geräts in einem Netz mit starken Spannungsschwankungen 
reduziert die Lebensdauer der elektronischen Komponenten und 
führt zu Funktionsstörungen der Steuerung.

– Umgebungen, in denen entflammbare Gase austreten können. 
Beispiel: Orte, an denen sich Kohlenstofffasern oder brennbarer 
Staub bzw. flüchtige brennbare Stoffe in der Luft befinden (z. B. 
Verdünnung oder Benzin). Durch diese Gase besteht Explosions- 
und Brandgefahr.

▶ Wärmetauscherlamellen und rotierende Ventilatorflügel nicht berüh-
ren. Es besteht Verletzungsgefahr.

▶ Bei einigen Produkten ist die Verpackung mit PP-Gurten befestigt. 
Beim Transport der Produkte nicht am PP-Gurt ziehen oder anheben. 
Wenn der PP-Gurt reißt, sind Personen- und Sachschäden möglich.

▶ Recyclingvorschriften für Nägel, Holz, Karton und andere Verpa-
ckungsmaterialien beachten. Diese Materialien nicht direkt entsor-
gen. Es besteht Verletzungsgefahr.

▶ Erstickungsgefahr! Verpackungsbeutel vor dem Recycling zerschnei-
den, um zu verhindern, dass Kinder damit spielen.

▶ Das Gerät nicht in Waschküchen installieren.

1.2.1 Wichtige Hinweise für den Betreiber

• Bei Unsicherheiten bezüglich des Betriebs des Geräts wenden Sie 
sich an das Installationspersonal.

• Diese Einheit ist nicht für Personen mit physischen, kognitiven und 
mentalen Einschränkungen oder mangelnder Erfahrung bzw. unzu-
reichenden Kenntnissen geeignet (einschließlich Kinder). Diese Per-
sonen sollten die Einheit nur mit Aufsicht oder unter Anleitung von 
aufsichtspflichtigen Personen benutzen, die für ihre Sicherheit ver-
antwortlich sind. Kinder beaufsichtigen, um sicherzustellen, dass sie 
nicht mit der Einheit spielen.

WARNUNG

Vermeiden von Stromschlag oder Brand:

▶ Elektroanschlusskasten nicht abwaschen.

▶ Gerät nicht mit nassen Händen bedienen.

▶ Gerät weder Wasser noch Feuchtigkeit aussetzen.

Warnhinweise

▶ Stromschlag- und Verbrennungsgefahr! Diese Einheit enthält elektri-
sche Bauteile und Bauteile, die heiß sein können.

▶ Vor dem Betrieb dieser Einheit sicherstellen, dass die Installation 
durch das Installationspersonal ordnungsgemäß erfolgt ist.

Vorsicht

▶ Keine beweglichen Teile berühren.

▶ Der Luftauslass darf nicht auf Körperteile gerichtet werden. Es be-
steht Gesundheitsgefahr, wenn Personen über längere Zeit kalter 
oder heißer Luftströmung ausgesetzt sind.

▶ Um Sauerstoffmangel vorzubeugen, sicherstellen, dass der Raum 
über eine vollwertige Entlüftung verfügt, wenn das Klimagerät zu-
sammen mit einem Gerät mit Brenner betrieben wird.

▶ Klimagerät nicht betreiben, wenn im Raum Insektizide versprüht 
wurden. Diese Chemikalien können sich im Gerät ablagern und bil-
den eine Gesundheitsgefahr für Personen mit entsprechenden Aller-
gien.

▶ Das Gerät nur von professionellen Fachkräften für Klimageräte repa-
rieren und warten lassen. Falsch ausgeführte Wartungsleistungen 
und Reparaturen können zu Stromschlag, Brand oder Wasserlecks 
führen. Für Wartung und Service Händler kontaktieren.

Hinweis

▶ Hauptschalter ausschalten, wenn das Gerät längere Zeit nicht ver-
wendet wird.

Gerät vor der Wartung ausschalten.
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Angaben zum Produkt
HBestimmungsgemäße Verwendung

Die Inneneinheit ist bestimmt für die Installation innerhalb des Gebäu-
des mit Anschluss an eine Außeneinheit und weitere Systemkomponen-
ten, z. B. Regelungen.

Die Außeneinheit ist bestimmt für die Installation außerhalb des Gebäu-
des mit Anschluss an eine oder mehrere Inneneinheiten und weitere Sys-
temkomponenten, z. B. Regelungen.

Die Klimaanlage ist nur für den gewerblichen/privaten Gebrauch be-
stimmt, wo Temperaturabweichungen von eingestellten Sollwerten 
nicht zu Schäden an Lebewesen oder Materialien führen. Die Klimaanla-
ge ist nicht geeignet, um die gewünschte absolute Luftfeuchte exakt ein-
zustellen und zu halten.

Jede andere Verwendung ist nicht bestimmungsgemäß. Unsachgemä-
ßer Gebrauch und daraus resultierende Schäden sind von der Haftung 
ausgeschlossen.

Zur Installation an besonderen Orten (Tiefgarage, Technikräume, Balkon 
oder an beliebigen halb offenen Flächen):

▶ Beachten Sie zunächst die Anforderungen an den Installationsort in 
der technischen Dokumentation.

HSicherheit elektrischer Geräte für den Hausgebrauch und ähnli-
che Zwecke

Zur Vermeidung von Gefährdungen durch elektrische Geräte gelten ent-
sprechend EN 60335-1 folgende Vorgaben:

„Dieses Gerät kann von Kindern ab 8 Jahren und darüber sowie von Per-
sonen mit verringerten physischen, sensorischen oder mentalen Fähig-
keiten oder Mangel an Erfahrung und Wissen benutzt werden, wenn sie 
beaufsichtigt oder bezüglich des sicheren Gebrauchs des Gerätes unter-
wiesen wurden und die daraus resultierenden Gefahren verstehen. Kin-
der dürfen nicht mit dem Gerät spielen. Reinigung und Benutzer-
Wartung dürfen nicht von Kindern ohne Beaufsichtigung durchgeführt 
werden.“

„Wenn die Netzanschlussleitung beschädigt wird, muss sie durch den 
Hersteller oder seinen Kundendienst oder eine ähnlich qualifizierte Per-
son ersetzt werden, um Gefährdungen zu vermeiden.“

2 Angaben zum Produkt

2.1 Elektrische Konformität
Dieses Gerät entspricht den Spezifikationen EN/IEC 61000-3-12.

2.2 Konformitätserklärung
Dieses Produkt entspricht in Konstruktion und Betriebsverhalten den 
europäischen und nationalen Anforderungen.

Mit der CE-Kennzeichnung wird die Konformität des Produkts 
mit allen anzuwendenden EU-Rechtsvorschriften erklärt, die 
das Anbringen dieser Kennzeichnung vorsehen.

Der vollständige Text der Konformitätserklärung ist im Internet verfüg-
bar: www.bosch-homecomfort.de.

3 Zubehör
Überprüfen, ob das folgende Zubehör vollständig im Lieferumfang enthalten ist:

Tab. 1 Im Lieferumfang enthaltenes Zubehör

Bezeichnung Anzahl Aussehen Zweck

Installations- und Bedienungsan-
leitung

1 Diese Anleitung

Dämmrohr 2 Wärmedämmung und Kondensationsschutz von Anschlussstücken

Bördelmutter 2 Herstellen von Rohrverbindungen bei Installationsarbeiten

Kabelbinder 8 Fixieren des Ablaufrohrs am Ablauf und PVC-Rohr der Inneneinheit

Tragbolzen 4 Anheben des Geräts

Ablaufrohr 1

Rohrschelle für Ablaufrohr 1 Fixieren des Ablaufschlauchs
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Vor der Installation 
Separat zu beschaffendes Zubehör:

Tab. 2 Ergänzendes Zubehör

4 Vor der Installation

Prüfung beim Auspacken

▶ Transportweg des Geräts bis zum Installationsort im Voraus bestim-
men. 

▶ Gerät entsiegeln und auspacken. Gerät an den Haltevorrichtungen 
(4 Stück) bewegen. Keine Kraft auf andere Teile des Geräts ausüben, 
insbesondere nicht auf Kältemittelrohre, Ablaufleitung und Kunst-
stoffteile.

▶ Beim Auspacken überprüfen, ob sich die Verpackungsmaterialien in 
gutem Zustand befinden, das mitgelieferte Zubehör vollständig ist, 
das Klimagerät intakt aussieht und die Oberflächen von Teilen wie 
dem Wärmetauscher nicht abgenutzt sind. Gleichzeitig prüfen, ob 
sich am Absperrventil des Geräts Ölflecken befinden.

▶ Die beiden Dichtmuttern des Kältemittelrohrs überprüfen und darauf 
achten, ob der rote Punkt auf der Oberfläche der Dichtmutter der 
Luftleitung hervorsteht. Wenn er hervorsteht, zeigt dies an, dass die 
Rohrleitung des Geräts ordnungsgemäß abgedichtet ist. Ist er einge-
drückt, bedeutet dies, dass die Rohrleitung undicht ist. In letzterem 
Fall Kontakt zum Händler aufnehmen.

▶ Vor der Installation unbedingt das Modell des Geräts überprüfen.

▶ Nach Abschluss der Prüfung der Innen- und Außeneinheiten diese in 
Kunststoffbeutel verpacken, um zu verhindern, dass Fremdkörper in 
die Einheiten eindringen.

Bild 1  Rote Dichtung konvex - Dichtmutter intakt

Bild 2 Rote Dichtung konkav - Dichtmutter defekt

Entfernen Sie das Verpackungsmaterial aus der Spirale (einige Mo-
delle)

1. Die Pappe nach innen drücken, damit sie nicht eingeklemmt wird.

2. Pappe waagerecht herausnehmen

Bild 3

5 Installationsort auswählen
▶ Die Inneneinheit darf nicht in der Nähe der Decke installiert werden 

und muss waagerecht sein oder ein Gefälle von höchstens 1° zur Ab-
laufseite hin aufweisen. (Bei Modellen ohne Kondensatpumpe ist 
eine Neigung von 1/100 zur Ablaufseite hin erforderlich. Neigungen 
zu allen anderen Seiten hin sind nicht zulässig.) Andernfalls läuft das 
Kondensat schlecht ab und es kann zu Wasseraustritt kommen.

▶ Klimagerät an einem Ort installieren, der den folgenden Bedingungen 
und den Betreiberanforderungen entspricht:

– Gute Belüftung.

– Ungehinderter Luftstrom.

– Für das Gewicht der Inneneinheit ausreichend tragfähig.

– Direkte Sonneneinstrahlung vermeiden.

– Ausreichend Platz für Reparatur- und Wartungsarbeiten.

– Keine austretenden entflammbaren Gase.

– Die Länge der Rohre zwischen Innen- und Außeneinheit liegt im 
zulässigen Bereich ( Installationsanleitung für die Außenein-
heit).

Modell  AF2-CF 36-1 –  
AF2-CF 71-1 

[mm]

AF2-CF 80-1 –  AF2-
CF 140-1

[mm]

Kupferrohr (GB1527)

Durchmesser Flüssig-
keits-/Gasseite

Ø 6,35 / Ø 12,7 Ø 9,52 / Ø 15,9

Kupferrohr (GB1527)

Dicke Flüssigkeits-/Gas-
seite

0,75 0,75 / 1,0

PVC-Ablaufrohr 25

Dämmrohr für PE/Kupfer 10/15

0010047149-001

0010047149-001

1.

2.

0010047364-001
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Installation
Platzbedarf bei der Montage

Das Gerät kann senkrecht montiert werden, wenn im Vorfeld Vorkehrungen für die richtige Ausrichtung getroffen wurden.

Bild 4

[1] Luftstromlamelle
[2] Luftaustritt
[3] Lufteintritt

Die Aufstellfüße sind optional und können separat erworben werden.

Bei Installationen, bei denen in Aufenthaltsräumen mechanische Verbin-
dungen sichtbar sind, sicherstellen, dass im selben Raum und an dersel-
ben Wand wie das Gerät in maximal 2 Metern Entfernung ein Fühler 
montiert ist. Den Fühler 100 mm über dem Boden installieren.

6 Installation
Sicherstellen, dass ausschließlich die angegebenen Bauteile für die Ins-
tallation verwendet werden.

HINWEIS

▶ Einen Installationsort auswählen, der das Gerätegewicht tragen 
kann.
Wenn der Installationsort nicht ausreichend tragfähig ist, kann das 
Gerät herunterfallen und Verletzungen verursachen.

▶ Angegebene Installationsarbeiten so ausführen, dass Schäden durch 
Stürme, Wirbelstürme oder Erdbeben vermieden werden.

▶ Eine mangelhafte Installation kann zum Absturz des Geräts führen. 
Es besteht Unfallgefahr.

▶ Vor dem Verlegen der Kabel/Rohre sicherstellen, dass der Installati-
onsbereich (Wand, Boden usw.) sicher und frei von verborgenen Ri-
siken wie Gefährdungen durch Wasser, Strom und Gas ist.

1

>1
00

 ≥
10

0

 ≥
10

0

 ≥100

>1
00

2

3

0010053492-001
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Installation 
6.1 Abmessungen

6.1.1 Abmessungen des Gerätegehäuses

Bild 5 Außenmaße und Größe der Luftaustrittsöffnung (Einheit: mm)

Tab. 3

6.1.2 Abmessungen des Gas-/Flüssigkeitsrohrs

Produkttyp A B C D E F G H

AF2-CF 36-1 – AF2-CF 56-1 1069 674 234 984 221 siehe un-
ten

Ø 25 siehe unten

AF2-CF 71-1 – AF2-CF 90-1 1284 674 234 1199 221 Ø 25

AF2-CF 112-1 – AF2-CF 140-1 1649 674 234 1565 221 Ø 25

A

F
G
H

B

C D

E

0010053494-001

Kupferrohr für Klimageräte
Ø [mm]

Modell AF2-CF 36-1 – 
AF2-CF 56-1

AF2-CF 71-1 – AF2-CF 
140-1

Gasseite (F) 12,7 15,9

Flüssigkeitsseite (H) 6,35 9,52
Air Flux – 6721876663 (2023/12)8



Installation
6.2 Installation der Inneneinheit

6.2.1  Verlegungsrichtung der Rohre

▶ Kältemittel- und Ablaufrohr können an zwei Stellen herausgeführt 
werden: unten rechts oder hinten rechts.

HINWEIS

▶ Die runden Öffnungen herausschneiden, um zu vermeiden, dass 
beim Anschließen der Rohre Fremdkörper in das Gerät gelangen 
(Abb. 6).

Bild 6 Verlegungsrichtung von Kältemittel- und Ablaufrohren.

[1] Ablaufrohr
[2] Flüssigkeitsrohr
[3] Gasrohr

A Auslass hinten rechts
B Auslass unten rechts

6.3 Installation der Kältemittelrohre

6.3.1 Längen und Höhendifferenzen der Verbindungsrohre zwi-
schen Innen- und Außeneinheiten

Je nach installierten Innen- und Außeneinheiten gelten unterschiedliche 
Anforderungen an die Längen und Höhendifferenzen der Kältemittelroh-
re. Siehe Installationsanleitung der Außeneinheit.

6.3.2  Rohrmaterial und -größe

• Rohrmaterial: Kupferrohre für Klimaanlagen.

• Rohrgröße: Länge und Größe der Kupferrohre für das ausgewählte 
Modell nach Installationsanleitung der Außeneinheit und den Projekt-
anforderungen berechnen, auswählen und beschaffen.

6.3.3  Biegen von Rohren

▶ Rohre nach Bedarf biegen, wenn kein Loch in die Wand gebohrt wer-
den kann.

▶ Eine Biegeverformungsrate von 15 % für das Rohr nicht überschrei-
ten.

Bild 7

6.3.4  Rohrleitungssystem

1. Vor dem Verbinden der Rohre von Innen- und Außeneinheiten beide 
Rohrenden dicht verschließen. Nach dem Öffnen die Rohre der In-
nen- und Außeneinheiten schnellstmöglich miteinander verbinden, 
sodass kein Staub und andere Verunreinigungen in das Rohrsystem 
gelangen. Dadurch sind Funktionsstörungen möglich.

2. Wenn Rohre durch Wände geführt werden müssen, Wanddurchfüh-
rung bohren und Formstücke, z. B. Wanddurchführung mit Abde-
ckung einsetzen.

3. Kältemittelrohr und Kommunikationsleitungen für Innen- und Außen-
einheiten zusammen verlegen und fest miteinander verbinden. Luft-
dicht wickeln, um Kondensation durch eindringende Luft zu 
verhindern.

4. Bündel aus Rohr und Leitung von außen durch die Wanddurchfüh-
rung in den Raum führen. Darauf achten, dass das Bündel nicht be-
schädigt wird.

6.3.5 Installation der Rohrleitungen

▶ Zur Installation der Kältemittelrohre der Außeneinheit siehe Installa-
tionsanleitung, die der Außeneinheit beiliegt.

▶ Alle Gas- und Flüssigkeitsrohre ordnungsgemäß dämmen, um Was-
serlecks zu vermeiden. Zum Dämmen der Gasrohre Dämmmaterial 
verwenden, das für Temperaturen über 120 °C geeignet ist. Bei ho-
hen Temperaturen und/oder hoher Luftfeuchte (wenn Komponenten 
der Kältemittelleitung wärmer als 30 °C werden oder die Luftfeuchte 
80 % überschreitet) die Dämmung der Kältemittelleitung verstärken 
(mindestens 20 mm). Ansonsten sind Schäden am Wärmedämmma-
terial möglich.

▶ Vor Beginn der Arbeiten sicherstellen, dass Kältemittel von der rich-
tigen Art verwendet wird. Ein falsches Kältemittel kann zu Funktions-
störungen führen.

▶ Ausschließlich das angegebene Kältemittel, keine Luft oder andere 
Gase in den Kältemittelkreis gelangen lassen.

▶ Wenn während der Installation Kältemittel austritt, Raum unverzüg-
lich gründlich lüften.

3

B
0010053495-001

2

1

AA

D1

D2

D2 ≥ 85 %
D1

0010047366-002
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Installation 
▶ Für die Montage oder Demontage der Rohre zwei Schraubenschlüs-
sel verwenden, einen herkömmlichen und einen Drehmomentschlüs-
sel.

Bild 8

[1] Herkömmlicher Schraubenschlüssel
[2] Drehmomentschlüssel
[3] Überwurfmutter
[4] Rohrverschraubung

▶ Kältemittelrohr in die Kupfermutter (Zubehör) einführen und Rohr-
stutzen aufbördeln. Zu den Abmessungen des Rohrstutzens und zum 
Anzugsdrehmoment siehe Tabelle unten.

▶ Die Verbindungsrohre ausrichten, den größten Teil des Gewindes 
der Verbindungsmutter zunächst von Hand anziehen und dann die 
letzten 1-2 Umdrehungen des Gewindes mit einem Schrauben-
schlüssel anziehen, wie in der Abbildung oben gezeigt.

Tab. 4

HINWEIS

Anzugsdrehmoment entsprechend den Installationsbedingungen wäh-
len. Ein zu hohes Anzugsdrehmoment beschädigt die Überwurfmutter. 
Bei einem unzureichenden Anzugsdrehmoment ist die Mutter nicht 
dicht. Es besteht Leckgefahr.

▶ Vor der Installation der Überwurfmutter auf dem Rohrstutzen den 
Stutzen mit etwas Kältemittelöl bestreichen (innen und außen) und 
vor dem Anziehen der Mutter drei- bis viermal drehen.

Bild 9

[1] Kältemittelöl auftragen

WARNUNG

Giftige Gase

▶ Vorsicht beim Schweißen von Kältemittelrohren.

▶ Vor dem Schweißen von Kältemittelrohren die Rohre mit Stickstoff 
füllen, um die Luft daraus zu verdrängen. Wenn beim Schweißen kein 
Stickstoff eingefüllt wird, bildet sich im Rohr eine Oxidschicht, die zu 
Funktionsstörungen der Klimaanlage führen kann.

▶ Kältemittelrohr nur schweißen, wenn vor Ort ausreichend Stickstoff 
vorhanden ist.

▶ Beim Formieren mit Stickstoff während des Schweißens Druck über 
das Druckminderungsventil auf 0,02 MPa reduzieren.

Bild 10

[1] Kupferrohr
[2] Zu lötender Rohrabschnitt
[3] Stickstoffanschluss
[4] Handventil
[5] Druckminderungsventil
[6] Stickstoff

Außendurc
hmesser Ø

[mm]

Anzugsdrehmo-
ment [Nm]

Durchmesser 
der gebördel-
ten Öffnung 

(A) [mm]

Gebördeltes Rohren-
de

6,35 14,2-17,2 8,3-8,7

9,52 32,7-39,9 12-12,4

12,7 49,5-60,3 15,4-15,8

15,9 61,8-75,4 18,6-19

19,1 97,2-118,6 22,9-23,3

0010020833-002

4

1

3

2

R0.4~0.8

A

45°±  2

90°± 4

0010020835-002

1

1

1

0010020836-002

1 32 4 5

66
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Installation
Fixieren der Kältemittelrohre

Zum Befestigen Stahl-Verbindungswinkel oder Aufhängungen aus Rund-
stahl verwenden. Bei gemeinsamer Aufhängung von Flüssigkeits- und 
Gasleitung ist die Größe der Flüssigkeitsleitung ausschlaggebend.

6.3.6 Luftdichtheitsprüfung

Luftdichtheitsprüfung der Anlage entsprechend der Installationsanlei-
tung der Außeneinheit durchführen.

Die Luftdichtheitsprüfung stellt sicher, dass alle Absperrarmaturen der 
Außeneinheit geschlossen sind (Grundeinstellung).

6.3.7 Wärmedämmung der Gas- und Flüssigkeitsanschlüsse der 
Inneneinheit

Wärmedämmung an Rohren auf der Gas- und der Flüssigkeitsseite ge-
trennt ausführen.

▶ Für gasseitige Rohre müssen geschlossenzellige Schaumstoffe mit 
der Brandschutzklasse B1 und einer Wärmebeständigkeit von min-
destens 120 °C verwendet werden. 

▶ Die Anschlussstücke der Inneneinheit mit den Dämmhülsen für Kälte-
mittelrohre so dämmen, dass die Anschlüsse lückenlos umschlossen 
sind.

▶ Wenn der Durchmesser des Kupferrohrs ≥ 15,9 mm ist, muss die 
Wandstärke des Dämmrohrs mehr als 20 mm betragen. 

▶ Wenn der Durchmesser des Kupferrohrs ≤ 12,7 mm ist, muss die 
Wandstärke des Dämmrohrs mehr als 15 mm betragen.

▶ Bei Anlagen, die in sehr kalten Gebieten im Winter zum Heizen ver-
wendet werden, muss die Wandstärke des Dämmrohrs erhöht wer-
den. Für die Dämmung des im Freien befindlichen Teil des 
Kupferrohrs beträgt die Wandstärke des Dämmrohrs im Allgemeinen 
mehr als 40 mm. Für die Dämmung der Luftleitung im Innenbereich 
wird eine Wandstärke des Dämmrohrs von mehr als 20 mm empfoh-
len.

▶ Auf die Verbindung zwischen den Isolierrohren und dem abgeschnit-
tenen Teil Klebstoff auftragen und dann die Verbindung mit Isolier-
band umwickeln. Die Breite des Bands muss mindestens 50 mm 
betragen, um eine feste Verbindung zu gewährleisten.

▶ Die Dämmung zwischen dem Kupferrohr und der Inneneinheit muss 
dicht genug sein, um die Bildung von Kondensat zu verhindern.

▶ Die Dämmung der Kupferrohre darf erst dann vorgenommen wer-
den, wenn anhand der Leckprüfung sichergestellt wurde, dass keine 
Undichtigkeiten in der Anlage vorhanden sind.

Bild 11

[1] Schnitt von oben
[2] Anlagenseite
[3] Wickelband zur Wärmedämmung der Pumpe
[4] Gerätegehäuse

6.3.8 Vakuum

▶ Anlage entsprechend der Installationsanleitung der Außeneinheit 
evakuieren.

Dafür sicherstellen, dass alle Absperrarmaturen der Außeneinheit für 
Luft und Flüssigkeiten geschlossen sind (Grundeinstellung).

6.3.9 Kältemittel

▶ Anlage entsprechend der Installationsanleitung der Außeneinheit mit 
Kältemittel befüllen.

6.4 Verlegen des Ablaufrohrs

6.4.1 Installation des Ablaufrohrs für die Inneneinheit

Dämmung des Ablaufrohrs

▶ Der Innenbereichsanteil des Abflussrohrs muss gedämmt werden, 
um Kondensatbildung zu verhindern. Dazu muss eine Dämmhülse 
mit einer Dicke von mehr als 10 mm verwendet werden.

▶ Wenn das Rohr nicht über die gesamte Länge gedämmt ist, muss der 
zugeschnittene Teil erneut umhüllt werden.

▶ Die Verbindung zwischen den Dämmrohren und dem zugeschnitte-
nen Teil muss mit Kleber oder Schellen befestigt werden und muss 
sich am oberen Ende der Rohrleitung befinden.

▶ Die Dämmung des Ablaufrohrs kann erst dann vorgenommen wer-
den, wenn durch die Leckprüfung bestätigt wurde, dass es keine un-
dichten Stellen in der Anlage gibt.

Rohr-Außen-
durchmesser 
(mm)

≤ 20 20 – 40 ≥ 40

Abstand hori-
zontaler Leitun-
gen (m)

1,0 1,5 2,0

Abstand vertika-
ler Leitungen 
(m)

1,5 2,0 2,5

0010020837-002

1

234
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Installation 
Bild 12

[1] Kondensatwannenausgang
[2] Ablaufschlauch
[3] PVC-Ablauf- und Dämmrohr
[4] Kabelbinder
[5] 90°
[6] Schräg
[7] Geneigt
[8] Grat
[9] Zerkratzt

Installation des Ablaufrohrs

▶ Als Ablaufrohr PVC-Rohr verwenden (Außendurchmesser: 30–
32 mm, Innendurchmesser: 25 mm). Entsprechend den Gegeben-
heiten vor Ort können die Rohre in den benötigten Längen beim 
Händler, beim örtlichen Kundendienst oder direkt im Handel erwor-
ben werden.

▶ Auslass der Kondensatwanne mithilfe des beiliegenden Ablass-
schlauchs mit dem PVC-Rohr verbinden. Beide Enden des Ablass-
schlauchs mit je einem Kabelbinder fixieren. Wärmedämmrohr so 
aufschieben, dass es eng am Hauptgehäuse anliegt. Ende mit Kabel-
binder fixieren. 

▶ Der Abstand zwischen Boden und Ende des Ablaufrohrs oder Unter-
kante der Ablauföffnung muss mehr als 50 mm betragen. Das Ende 
des Ablaufrohrs bzw. die Unterkante der Ablauföffnung dürfen nicht 
unter Wasser liegen.

▶ Keine Ablaufrohre mit enger S-Form verwenden.

Bild 13

HINWEIS

▶ Um Lecks zu vermeiden, sicherstellen, dass alle Rohrverbindungen 
einwandfrei abgedichtet sind.

1

2

3

4

5 6 7 8 9
0010053266-001

<50mm

0010053485-001
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Installation
Installationsanforderungen für Ablaufleitungen

▶ Ablaufleitungen mit Abwärtsneigung verlegen. Das Gefälle der Ab-
laufleitung muss so gewählt werden (mit einer Neigung von mehr als 
1/100), dass das Kondensat leicht abfließen kann.

▶ Beim Anschluss von Ablaufrohrverlängerungen das Rohr mit Wärme-
dämmung versehen. Sicherstellen, dass sich Rohrverbindungen 
nicht lösen.

Bild 14

[1] Nach unten geneigte Leitung
[2] PVC-Klebstoffe
[3] Ablaufrohr
[4] PVC-Rohr (Ø 15 mm) oder starres PVC-Rohr (VP-16)

Bild 15

[1] Schutzrohr
[2] Wand
[3] Kondensatablaufrohr
[4] Verlängertes Kondensatablaufrohr 

6.4.2 Rohre bündeln

1. Rohrbündel wie folgt herstellen: Netzkabel oben, Anschlussrohr in 
der Mitte, Ablaufrohr unten.

2. Vor dem Anschließen des Ablaufrohrs feststellen, wo sich der Was-
serabfluss befindet.

3. Beim Bündeln nicht an den Rohren ziehen.

4. Bei horizontaler Verlegung der Rohre Dämmstoff umwickeln.

5. Verbindungsstellen beim Umwickeln aussparen, um spätere Lecksu-
chen zu erleichtern.

6. Wenn eine Verlängerung der Ablaufleitung notwendig ist, die Rohr-
verbindung mit einem Schutzrohr versehen. Sicherstellen, dass das 
Wasserrohr nicht verdreht ist.

Bild 16 Rohrdämmung

[1] Gasrohr
[2] Kabel
[3] Flüssigkeitsrohr
[4] Wärmedämmung Flüssigkeitsrohr
[5] Ablaufrohr
[6] Umhüllung
[7] Wärmedämmung Gasrohr

Abdichtung und Montage von Muffenabdeckungen

1. Rohrbündel wie vorgesehen verlegen.

2. Am Spalt zwischen Rohren und Wand Dichtmittel auftragen.

3. Druck ausüben, um sicherzustellen, dass die Rohre fest an der Wand 
befestigt sind.

4. Abdeckung der Wanddurchführung öffnen.

5. Muffenabdeckung auf die Rohre aufschieben und fixieren.

6.4.3 Anschluss von Ablaufrohren

Anschlussart von Ablaufrohren mit Ablauftrichter

▶ Sicherstellen, dass der Auslass der Kondensat-Steigleitung nach un-
ten zeigt, um das Eindringen von Fremdkörpern in das Gerät zu ver-
hindern.

Bild 17

1

2

3

4

0010053484-001

0010022752-001

1 2

3 4

1
2

3

4

56

7

0010053486-001

0010053469-001
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Installation 
Anschlussart von Ablaufrohren mit Ablaufpumpe

Bild 18

▶ Das Abzweigrohr der Ablaufleitung sollte entlang der Strömungsrich-
tung des Wassers geneigt sein, und das Gefälle sollte nicht weniger 
als 1 % betragen. Bei waagerechten Rohren alle 1–1,5 m, bei senk-
rechten Rohren alle 1,5–2,0 m Aufhängungen anbringen. Jedes 
senkrechte Rohr muss bei Abzweigrohren mindestens über 
2 Befestigungspunkte und Aufhängungen verfügen.

▶ Es darf kein Gefälle vorhanden sein, an Bögen usw. darf sich kein 
Wasser ansammeln, und der Wasserauslass darf nicht in Flüssigkeit 
eingetaucht sein.

6.4.4  Einbau des Dichtungskitts und der Abdeckung der Wand-
durchführung

▶ Umwickelten Rohrkörper säubern.

▶ Dichtungskitt gleichmäßig in den Spalt zwischen Rohr und Wand ein-
füllen und fest zusammendrücken.

▶ Abdeckung für die Wanddurchführung aufziehen, Rohrkörper darin 
einsetzen und befestigen. Abdeckung in die Wandbohrung drücken, 
bis sie eng mit der Wandoberfläche verbunden ist. In diesem Fall ist 
die Installation abgeschlossen.

6.4.5 Testen des Kondensatablaufs

▶ Lamellenabdeckung öffnen und Filter entfernen.

▶ Wasser über die Wärmetauscherlamellen gießen.

▶ Nachdem sichergestellt wurde, dass der Ablauf frei und wasserdicht 
ist, Filter wieder einsetzen und Lamellenabdeckung schließen.

VORSICHT

Darauf achten, das Wasser nicht zu verschütten!

Bild 19

6.5 Elektrische Verdrahtung

HWarnhinweise

▶ Alle Elektrokomponenten, -materialien und -arbeiten müssen den lo-
kalen Vorschriften entsprechen.

▶ Ausschließlich Leitungen mit Kupferadern verwenden.

▶ Das Gerät muss über eine eigene Stromversorgung verfügen. Die 
Netzspannung muss der Nennspannung des Geräts entsprechen.

▶ Die elektrische Verdrahtung muss durch Fachkräfte entsprechend 
dem Schaltplan erfolgen.

▶ Vor Arbeiten an der Elektrik Gerät stromlos schalten, um Verletzun-
gen durch Stromschlag zu vermeiden.

▶ Der Netzanschluss des Klimageräts muss über einen Erdungsleiter 
verfügen. Der Erdungsleiter des Netzanschlusses der Inneneinheit 
muss mit dem Erdungsleiter des externen Netzanschlusses sicher 
verbunden sein.

▶ Fehlerstrom-Schutzschalter müssen entsprechend den lokalen tech-
nischen Standards und Bestimmungen für elektrische und elektroni-
sche Geräte konfiguriert werden.

▶ Der Netzanschluss erfolgt über einen allpoligen Trennschalter mit 
mindestens 3 mm Kontaktöffnung.

0010053470-001

1000~1500 

≥1/100 1500~2000 

0010053461-001
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Installation
▶ Zwischen Netz- und Kommunikationsleitungen muss ein Mindestab-
stand von 300 mm eingehalten werden, um elektrische Interferen-
zen, Störungen und Schäden an elektrischen Bauteilen zu 
vermeiden. Diese Leitungen dürfen nicht mit Rohren und Ventilen in 
Berührung kommen.

▶ Kabel entsprechend den jeweiligen Anforderungen auswählen.

▶ Nach dem Abschluss aller Arbeiten an der Elektrik kann die Strom-
versorgung eingeschaltet werden, wenn sichergestellt ist, dass alle 
Anschlüsse ordnungsgemäß hergestellt wurden.

6.5.1 Netzanschluss

▶ Die Stromversorgung der Inneneinheit muss von der der Außenein-
heit getrennt sein.

▶ Für Inneneinheiten, die an dieselbe Außeneinheit angeschlossen 
sind, gemeinsame Stromversorgung, Fehlerstrom-Schutzschalter 
und Leitungsschutzschalter verwenden.

▶ Informationen zum Anschluss der gesamten Anlage sind der techni-
schen Dokumentation der Außeneinheiten zu entnehmen.

▶ Beim Herstellen des Netzanschlusses Ringkabelschuhe mit Isolie-
rung verwenden. 

Bild 20

▶ Das Netzkabel muss den technischen Daten entsprechen und fest an 
den Netzanschluss angeklemmt werden. Um ein Herausziehen des 
Kabels zu verhindern, das Kabel sicher befestigen.

▶ BVV-Netzkabel mit einem Mindestquerschnitt von 1 mm2, drei Kup-
feradern und PVC-Isolierung verwenden.

Wenn kein Ringkabelschuh mit Isolierung verwendet werden kann:

▶ Keinesfalls Netzkabel mit unterschiedlichen Durchmessern an ein 
und denselben Netzanschluss anklemmen (Überhitzungsgefahr). 

▶ Das Netzkabel muss den technischen Daten entsprechen und fest an 
den Netzanschluss angeklemmt werden. Um ein Herausziehen des 
Kabels zu verhindern, das Kabel sicher befestigen.

Bild 21 Richtige und falsche Netzkabelanschlüsse

[1] Kupferader

6.5.2 Elektrische Daten

HINWEIS

Die Anschlusskabel müssen den Normen 60227 IEC 52 oder 
EN 50525-2-11 entsprechen, da bei diesen Kabeln höhere Spannungen 
möglich sind. Sie müssen zudem abgeschirmt sein, um eine störungs-
freie Kommunikation zu gewährleisten. Wenn ein Anschlusskabel die 
Grenzwerte überschreitet, sind Kommunikationsstörungen möglich.

▶ M1, M2: Zweiadriges, abgeschirmtes Kabel mit einem Mindestquer-
schnitt von 0,75 mm2 verwenden.

▶ D1, D2: Zweiadriges, abgeschirmtes Kabel mit einem Mindestquer-
schnitt von 0,5 mm2 verwenden. Das Kabel muss flexibel genug sein, 
um gebogen werden zu können.

▶ Die Länge darf 1200 m nicht überschreiten.

WARNUNG

▶ Netzkabel und elektrische Leitungen nach lokalen Vorschriften und 
Bestimmungen auswählen. Verdrahtung von einer Fachkraft auswäh-
len und installieren lassen.

Bild 22

[1] Netzanschluss
220 - 240 V~, 50/60 Hz
220–240 V~, 50 Hz

[2] Fehlerstrom-Schutzschalter
[3] Verteilerkasten
[4] Inneneinheit

Allpolige Trennvorrichtung mit Fehlerstrom-Schutzschalter verwenden.

Zu den technischen Daten von Netz- und Kommunikationskabel siehe 
Tabelle 5 und Tabelle 6. Eine zu geringe Leistung kann zum Überhitzen 
der Leitungen führen. Es besteht die Gefahr von Geräteschäden sowie 
Brandgefahr.

N

 NL

L

 L           N

 L         N

0010046701-002

0010020846-002

1

0010020847-002

L N

1

2

3

4
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Installation 
Tab. 5 Elektrische Daten der Inneneinheit

Abkürzungen:

MCA Min. Strombelastbarkeit der Kreise
MFA Maximale Sicherungsgröße
IFM Ventilatormotor Inneneinheit
kW Motornennleistung
FLA Stromstärke bei Volllast

▶ Mindest-Kabelquerschnitt für jede Einheit anhand von Tabelle 6 aus-
wählen.

▶ Die maximal zulässige Spannungsabweichung zwischen den Phasen 
beträgt 2 %.

▶ Einen allpoligen Trennschalter mit mindestens 3 mm Kontaktöffnung 
an allen Polen auswählen. Maximalströme werden zur Auswahl der 
Leitungs- und Fehlerstrom-Schutzschalter verwendet.

Tab. 6

6.5.3 Signalkabel für die Kommunikation

WARNUNG

▶ Schirm an beiden Enden des geschirmten Kabels mit der Erdungs-
schraube verbinden.

▶ Schließen Sie kein System an, das sowohl SuperLink-Kommunikati-
onsleitungen (M1 M2) als auch PQ-Kommunikationsleitungen ent-
hält.

VORSICHT

▶ Wenn eine Kommunikationsleitung nicht ausreichend lang ist, die 
Verbindungsstelle crimpen oder löten. Die Kupferader darf am An-
schluss nicht freiliegen.

▶ Für die Kommunikationsleitungen ausschließlich abgeschirmte Ka-
bel verwenden. Alle anderen Kabel können Signalinterferenzen ver-
ursachen, die zu Funktionsstörungen führen.

▶ Elektroarbeiten, z. B. Hartlöten, nur bei stromlosem Gerät ausfüh-
ren.

▶ Alle abgeschirmten Kabel im Netzwerk sind miteinander verbunden 
und laufen in einem Punkt zur Erde zusammen.

▶ Kältemittelrohre sowie Netz- und Kommunikationsleitungen nicht an-
einander befestigen. Wenn Netz- und Kommunikationsleitung paral-
lel verlaufen, einen Mindestabstand von 300 mm einhalten, um 
Interferenzen zwischen den Signalquellen zu vermeiden.

▶ Die Kommunikationsverdrahtung darf keine geschlossene Schleife 
bilden.

Signalkabel für Kommunikation zwischen Innen- und Außeneinheit

Abdeckung des Elektroanschlusskastens der Inneneinheit öffnen:

▶ Die drei Schrauben von der Abdeckung abschrauben.

▶ Deckel abnehmen.

Bild 23

• Die Innen- und Außeneinheiten kommunizieren über SuperLink (M1 
M2). Der Anschluss der Kommunikationsleitung erfolgt an die 
Master-Außeneinheit.

• Die Kommunikationsleitung von der Außeneinheit nacheinander zu 
den einzelnen Inneneinheiten bis zur letzten Inneneinheit führen. 
Den Schirm ordnungsgemäß erden. Zur Stabilisierung des Kom-
munikationssystems letzte Inneneinheit mit einem Abschlusswi-
derstand versehen.

Weitere Informationen zum Anschluss der gesamten Anlage sind der 
technischen Dokumentation der Außeneinheit zu entnehmen.

Bild 24 Kommunikationsanschluss

Tab. 7

▶ Stark- und Schwachstromkabel getrennt voneinander befestigen.

– Starkstrom: Netzkabel, Erdungskabel usw.

– Schwachstrom: Kommunikationskabel, Displayeinheit-An-
schlusskabel usw.

Modell Stromversorgung IFM

Hz Volt MCA MFA kW FLA

AF2-CF 36-1 50 220-
240

0,20 15 0,05 0,16

AF2-CF 45-1 0,28 0,05 0,22

AF2-CF 56-1 0,43 0,05 0,34

AF2-CF 71-1 0,45 0,05 0,36

AF2-CF 80-1 0,60 0,06 0,48

AF2-CF 90-1 0,75 0,06 0,60

AF2-CF 112-1 0,75 0,06 0,60

AF2-CF 140-1 1,25 0,06 1,00

Nennstrom des 
Geräts (A)

Nenn-Leiterquerschnitt (mm2)

Flexible Leitungen Kabel für feste Ver-
drahtung

≤ 3 0,5 - 0,75 1 - 2,5

3 - 6 0,75 - 1 1 - 2,5

6 - 10 1 - 1,5 1 - 2,5

10 - 16 1,5 - 2,5 1,5 - 4

16 - 25 2,5 - 4 2,5 - 6

25 - 32 4 - 6 4 - 10

32 - 50 6 - 10 6 - 16

50 - 63 10 - 16 10 - 25

Anschlussklemme Beschreibung

CN1: L, N Stromversorgung

CN2: D1, D2 Kommunikation mit der Gruppensteuerung

CN6: X1, X2 Kommunikation mit dem Regler

CN6: B1, B2, B3 Reserviert

CN10: M1, M2 SuperLink-Kommunikation zwischen Außen- 
und Inneneinheiten

CN18 Funktionsmodul-Adapterplatte 

CN22 • 1,2: Alarmsignalausgang; 220 V AC; 
max. 220 W

• 2,3: Power-Sterilisation; 220 V AC; 
max. 220 W

CN30 Displayeinheit

CN55 1,2: EIN/AUS-Fernsignal

1.1.1.
2.2.2.

0010053473-001

CN6

X1 X2 B1 B2 B3 D1 D2 M1 M2

CN2 CN10

0010047383-001
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Installation
▶ Kommunikationsleitung auf der Hauptleiterplatte an die Anschluss-
klemme "CN10" an die Markierungen "M1" und "M2" anschließen. Bei 
der Super Link-Kommunikation muss die Polung nicht beachtet wer-
den, deshalb ist kein Eins-zu-Eins-Anschluss erforderlich.

▶ Die Super Link-Kommunikationsleitung der Außen- und Inneneinhei-
ten mit der Regelventil-Abschaltfunktion ist insgesamt bis zu 600 m 
lang, sodass verschiedene Anschlusstopologien möglich sind. Das 
Bild unten zeigt die Reihenschaltung.

Bild 25 Kommunikationsleitung zwischen Innen- und Außeneinheiten (M1/M2) mit unabhängiger Stromversorgung

[1] Außeneinheit

 Kommunikationsleitung
 Netzkabel
 Stromversorgung für die Inneneinheit
 FI-Schutzschalter

VORSICHT

Bei einer Gesamtstrecke von ≤ 200 m und insgesamt 
≤ 10 Inneneinheiten erfolgt die Stromversorgung der Regelventile durch 
die Hauptaußeneinheit.

Bei einer Gesamtstrecke von > 200 m oder insgesamt 
> 10 Inneneinheiten ist ein zusätzlicher Repeater zur Erhöhung der Bus-
spannung notwendig.

Bei einer Buslänge von 200 m und 10 Inneneinheiten entspricht die 
Übertragungskapazität des Repeaters der der Außeneinheit. 

 Innerhalb einer Klimaanlage sind ≤ 30 Inneneinheiten mit gemeinsamer 
Stromversorgung möglich. In einer Klimaanlage können maximal 
2 Repeater installiert werden. 

Die Stromversorgung von Repeater und Inneneinheit muss gleichzeitig 
ein-/ausgeschaltet werden. Alternativ kann eine USV verwendet wer-
den.

Zur Repeater-Installation siehe Installationsanleitung. Vor- und Rücklauf 
der Inneneinheit dürfen an den Anschlüssen keinesfalls vertauscht wer-
den. Ansonsten kommt es zu Kommunikationsstörungen.

Repeater sind optionales Zubehör. Sie sind bei Ihrem Händler erhältlich.

▶ Bei einer gemeinsamen Stromversorgung ist die Abschaltfunktion für 
das Regelventil der Inneneinheit durch die Super Link-Kommunikati-
on nicht möglich. In diesem Fall muss der Durchmesser der Kommu-
nikationsleitung lediglich 2 x 0,75 mm2 betragen. 
Kommunikationsleitung auf der Hauptleiterplatte an die Anschluss-
klemme "CN10" an die Markierungen "M1" und "M2" anschließen. Bei 
der Super Link-Kommunikation muss die Polung nicht beachtet wer-
den, deshalb ist kein Eins-zu-Eins-Anschluss erforderlich.

IDU 21#

M 2M 1 L N
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 ···
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U PDOWN

M1

CN2

CN3

La

××

L11

Lb

 ···
IDU 12-19#

Ly

IDU 10#

M 2M 1 L N
CN10 CN1

××

××

 ···
IDU 22-28#

Lc L30

IDU 11#

M 2M 1 L N
CN10 CN1

××

IDU 20#

M 2M 1 L N
CN10 CN1

××

IDU 29#

M 2M 1 L N
CN10 CN1

××

IDU 30#

M 2M 1 L N
CN10 CN1

××

AF2-PBR

M 2M 1

M 2
U PDOWN

M1

CN2

CN3

0010052877-002
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Installation 
▶ Die Super Link-Kommunikationsleitung für Außen- und Inneneinheiten ohne Regelventil-Abschaltfunktion ist insgesamt bis zu 2000 m lang, sodass 
verschiedene Anschlusstopologien möglich sind. Das folgende Bild zeigt die Reihenschaltung.

Bild 26 Kommunikationsleitung zwischen Innen- und Außeneinheiten (M1/M2) mit gemeinsamer Stromversorgung

[1] Außeneinheit

 Kommunikationsleitung
 Netzkabel
 Stromversorgung für die Inneneinheit
 FI-Schutzschalter
 Verteilerkasten

VORSICHT

Bei Super Link-Kommunikation ohne Regelventil-Abschaltung ist eine 
gemeinsame Stromversorgung der Inneneinheiten notwendig. Für wei-
tere Details siehe 15. In diesem Fall sind in der Anlage keine Repeater 
notwendig.

Signalkabel für Kommunikation zwischen Inneneinheit und Kabel-Fernbedienung

Kabel-Fernbedienung und Inneneinheiten können je nach Kommunikati-
onstyp unterschiedlich angeschlossen werden.

▶ 1 Kabel-Fernbedienung steuert 1 Inneneinheit oder 2 Kabel-Fernbe-
dienungen (eine Master- und eine Slave-Fernbedienung) steuern 
1 Inneneinheit 

Bild 27

[1] Inneneinheit 1
[2] Kabel-Fernbedienung 2 (Slave-Fernbedienung)
[3] Kabel-Fernbedienung 1 (Master-Fernbedienung)

▶ 1 Kabel-Fernbedienung steuert mehrere Inneneinheiten oder 
2 Kabel-Fernbedienungen (eine Master- und eine Slave-Fernbedie-
nung) steuern mehrere Inneneinheiten.

Bild 28

[1] Inneneinheit 1
[2] Inneneinheit 2
[3] Inneneinheit n (n ≤ 16)
[4] Kabel-Fernbedienung 2 (Slave-Fernbedienung)
[5] Kabel-Fernbedienung 1 (Master-Fernbedienung)

Zur konkreten Vorgehensweise beim Verdrahten und Anschließen siehe 
Anleitung der Kabel-Fernbedienung.
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Installation
X1/X2-Anschluss für Kommunikationskabel

X1- und X2-Kommunikationskabel dienen in erster Linie für den An-
schluss an die Kabel-Fernbedienung. Unterstützt werden die Konfigura-
tionen "ein Regler für eine Inneneinheit" und "zwei Regler für eine 
Inneneinheit". 

Die Gesamtlänge der X1- und X2-Kommunikationskabel kann bis zu 
200 m betragen. 

Abgeschirmtes Kabel verwenden und sicherstellen, dass der Kabel-
schirm nicht geerdet wird.

Die Anschlüsse X1 und X2 befinden sich auf der Klemmenleiste CN6 der 
Hauptleiterplatte. Es wird nicht zwischen positiver und negativer Seite 
unterschieden. Für weitere Einzelheiten siehe 29.

Bild 29

[1] Hauptleiterplatte
[2] Eins-zu-Eins-Steuerung
[3] Hauptleiterplatte
[4] Zwei-zu-Eins-Steuerung

Eine Inneneinheit kann durch zwei Kabel-Fernbedienungen gleichzeitig 
angesteuert werden. In diesem Fall einen Regler als Master und einen als 
Slave festlegen.

D1/D2-Anschluss für Kommunikationskabel (begrenzt auf Außen-
einheit und Anlagenkonfiguration)

Eins-zu-Mehrere- und Zwei-zu-Mehrere-Konfigurationen von Kabel-
Fernbedienungen der Inneneinheiten über D1/D2-Kommunikation 
(bis zu 16 Sets)

Eins-zu-Mehrere- und Zwei-zu-Mehrere-Konfigurationen von Kabel-
Fernbedienungen der Außeneinheiten über D1/D2-Kommunikation er-
folgen mittels RS-485-Kommunikation (bis zu 16 Sets). Die Eins-zu-
Mehrere- und Zwei-zu-Mehrere-Funktionen der Fernbedienung können 
über D1/D2-Kommunikation erfolgen, siehe Abb. 30.

Bild 30

[1] Inneneinheit 1
[2] Inneneinheit 2
[3] Inneneinheit 3 …
[4] Kabelgebundene Fernbedienung
[5] Kabelgebundene Fernbedienung

VORSICHT

Wenn alle Inneneinheiten einer Klimaanlage vom Typ AF2 sind, sind über 
die D1/D2-Kommunikation Steuerungen mit einem Regler oder zwei 
Reglern für mehrere Einheiten realisierbar. Wenn zwei Regler für mehre-
re Einheiten verwendet werden, müssen diese vom selben Modell sein.

Zentralregelung der Inneneinheiten über D1/D2-Kommunikation

Die D1/D2-Kommunikationsleitung kann auch an den Zentralregler an-
geschlossen werden. Dadurch wird eine zentrale Regelung der Innenein-
heiten erreicht, siehe Abb. 31.

Bild 31

[1] Inneneinheit 1
[2] Inneneinheit 2
[3] Inneneinheit 3 …
[4] Kabelgebundene Fernbedienung
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X1 X2 X1 X2
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L1 L2 L3

1 3

2 4
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Installation 
Anschluss einer externen Leiterplatte (begrenzt auf Außeneinheit 
und Anlagenkonfiguration)

Die externe Leiterplatte ist ein Anschlussmodul außerhalb der Hauptlei-
terplatte mit Display, Funktionsmodul-Adapterplatte und optional mit 
freien Funktionsmodulen 1 und 2.

Das Display ist über eine vieradrige Kommunikationsleitung mit der 
Hauptleiterplatte verbunden und dort an CN30 angeklemmt.

Das freie Funktionsmodul kommuniziert mit der Hauptleiterplatte über 
die Funktionsmodul-Adapterplatte. Entweder die freien 
Funktionsmodule 1 oder 2 separat oder beide Module gleichzeitig aus-
wählen.

Funktionserweiterungskarten können über die Adapterplatte mit der 
Hauptleiterplatte kommunizieren. 

Bild 32 Leckfühler ein/zwei

[1] Kommunikationsmodul
[2] Hauptleiterplatte
[3] Leckfühler 1

Bild 33 Leckfühler eins und zwei

[1] Kommunikationsmodul
[2] Hauptleiterplatte
[3] Leckfühler 1
[4] Leckfühler 2

VORSICHT

An der Funktionsmodul-Adapterplatte dürfen nur Datenleitungen ange-
schlossen werden.

Alarmsignal

Bild 34

[1] Hauptleiterplatte
[2] Alarmsignal

Ausgangsspannung: 220 VAC
Maximal abgegebene Leistung: 220 W

Ein-Aus-Fernsteuerung

Bild 35

[1] Hauptleiterplatte
[2] Fernschaltsignal

Tab. 8

Die Fernbedienung hat gegenüber kabelgebundenen Reglern Vorrang. 
Zu Einzelheiten zu kabelgebundenen Reglern siehe entsprechende An-
leitung.

Abdeckung des Elektroanschlusskastens schließen

1. Anschlussadern ordnen und ordnungsgemäß einlegen.

2. Abdeckung des Elektroanschlusskastens wieder schließen.

CN18CN1
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CN1

1 2

3

0010053219-001

CN18CN1
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CN1 CN1

1 2

3 4
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2
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Probelauf
6.5.4 Verbindungsstellen zwischen elektrischen Komponenten

▶ Nach dem Fertigstellen von Verdrahtung und Anschlüssen die Leitun-
gen mit Kabelbindern befestigen, sodass sich Anschlüsse nicht 
durch äußere Krafteinwirkung lösen. Anschlussleitungen müssen ge-
rade verlaufen, sodass die Abdeckung des Klemmenkastens gerade 
aufsitzt und dicht abschließt. 

▶ Freiliegende Adern mit professioneller Isolierung und entsprechen-
den Dichtungsmaterialien abdichten und schützen. Bei mangelhafter 
Abdichtung besteht Kondensationsgefahr. Außerdem können kleine 
Tiere und Insekten eindringen und Kurzschlüsse hervorrufen. Da-
durch sind Anlagenausfälle möglich.

7 Probelauf

7.1 Vor dem Probelauf folgende Punkte sicherstellen
▶ Innen- und Außeneinheiten sind ordnungsgemäß installiert.

▶ Rohre und Verdrahtung sind korrekt ausgeführt.

▶ Das Kältemittelsystem wurde auf Dichtigkeit geprüft.

▶ Der Kondensatablauf ist frei von Hindernissen.

▶ Die Dämmung ist vollständig.

▶ Das Erdungskabel ist richtig angeschlossen.

▶ Die Verkabelung ist korrekt und fest angeschlossen.

▶ Die Rohrlänge und die eingefüllte Kältemittelmenge wurden erfasst.

▶ Die anliegende Spannung entspricht der Nennspannung des Klima-
geräts.

▶ Ein- und Auslass der Innen- und Außeneinheit sind frei von Hindernis-
sen.

▶ Die Absperrventile auf der Gas- und Flüssigkeitsseite sind beide voll-
ständig geöffnet.

▶ Außeneinheit einschalten und 12 Stunden lang vorheizen.

7.2 Probelauf
Klimagerät für den Kühl- oder Heizbetrieb mit einem kabelgebundenen 
Regler/einer Fernbedienung steuern und gemäß den Anweisungen be-
dienen. Störungen entsprechend der Anleitung beheben.

7.2.1 Inneneinheit

▶ Schalter des kabelgebundenen Reglers/der Fernbedienung funktio-
niert normal.

▶ Funktionstasten des kabelgebundenen Reglers/der Fernbedienung 
funktionieren normal.

▶ Die Raumtemperaturregelung sowie die Regelung des Luftstroms 
und der Luftrichtung funktionieren normal.

▶ LED-Anzeige leuchtet.

▶ Taste für den manuellen Betrieb funktioniert normal.

▶ Kondensatablauf erfolgt normal.

▶ Die Inneneinheiten werden nacheinander auf normalen Betrieb, 
Kühl- oder Heizbetrieb, Vibrationen und anormale Geräusche wäh-
rend des Betriebs überprüft.

7.2.2 Außeneinheit

▶ Keine Vibrationen und anormalen Geräusche während des Betriebs.

▶ Keine Beeinträchtigung der Nachbarschaft durch Luftströmung, Ge-
räusche und Kondensation.

▶ Kältemittellecks.

Wenn das Gerät an das Netz angeschlossen ist und unmittelbar nach 
dem Ausschalten wieder eingeschaltet oder gestartet wird, verzögert 
eine Schutzfunktion den Kompressorstart um 3 Minuten.

8 Anlagenkonfiguration

8.1 Störungs-Codes und Definitionen

Stö-
rungs-
Code

Inhalt

A01 Not-Aus

A11 Sofort-Abschaltung für R32-Kältemittellecks

A51 Außeneinheit

A71 Reserviert

A72 Störung Inneneinheit gekoppelter Befeuchterraum

A73 Reserviert

A74 Übertragung an Host nach Ausfall von Slave Klimageräte-Set

A81 Selbsttest Fehler

A82 Störung der SBox

A91 Betriebsartenkonflikt (altes PQE-Kommunikationsprotokoll 
Inneneinheit)

b11 Spulenstörung an elektronischem Expansionsventil 1#

b12 Gehäusestörung an elektronischem Expansionsventil 1#

b13 Spulenstörung an elektronischem Expansionsventil 2#

b14 Gehäusestörung an elektronischem Expansionsventil 2#

b34 Pumpe 1# Rotorverriegelungsschutz

b35 Pumpe 2# Rotorverriegelungsschutz

b36 Wasserstandsschalter

b71 Alarm Störung der elektrischen Nacherwärmung

b72 Störung Vorbehandlung elektrische Heizung

b81 Störung Befeuchter

C11 Duplikat von Adresscode der Inneneinheit

C21 Ungewöhnliche Kommunikation zwischen Inneneinheit und 
Außeneinheit

C41 Ungewöhnliche Kommunikation zwischen Hauptleiterplatte 
Inneneinheit und Leiterplatte des Ventilatorantriebs

C51 Ungewöhnliche Kommunikation zwischen Inneneinheit und 
kabelgebundenem Regler

C52 Reserviert

C61 Ungewöhnliche Kommunikation zwischen Hauptleiterplatte 
Inneneinheit und Displayeinheit

C71 Ungewöhnliche Kommunikation zwischen Slave und Host Kli-
mageräte-Set

C72 Nichtübereinstimmung zwischen Anzahl Klimageräte-Sets 
und Sollwert

C73 Ungewöhnliche Kommunikation zwischen Inneneinheit im ge-
koppelten Befeuchterraum und der Hauptinneneinheit

C74 Reserviert

C75 Reserviert

C76 Ungewöhnliche Kommunikation zwischen kabelgebundenem 
Hauptregler und Slavecontroller

C77 Ungewöhnliche Kommunikation zwischen Hauptleiterplatte 
und funktionaler Erweiterungskarte 1# der Inneneinheit

C78 Ungewöhnliche Kommunikation zwischen Hauptleiterplatte 
und funktionaler Erweiterungskarte 2# der Inneneinheit

C79 Ungewöhnliche Kommunikation zwischen Hauptleiterplatte 
und Adapterkarte Inneneinheit

d16 Zu niedrige Lufteintrittstemperatur der Inneneinheit im Heiz-
raum

d17 Zu hohe Lufteintrittstemperatur Inneneinheit im Kühlraum

d81 Alarm zu hohe Temperatur und zu hohe Feuchte

dE1 Störung Fühlerleiterplatte
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Anlagenkonfiguration 
Tab. 9 Störungs-Codes

Tab. 10 Betriebsstatus-Codes

9 Störungsbehebung

9.1 Keine Störung des Klimageräts

Normaler Schutz des Klimageräts

Wenn die folgenden Phänomene bei der Verwendung des Klimageräts 
auftreten, ist dies normal, und es ist keine Wartung erforderlich.

Schutzfunktion: 

• Wenn die Anlage unmittelbar, nachdem sie aufgehört hat zu laufen, 
durch Einschalten des Hauptschalters gestartet wird, stellt die Au-
ßeneinheit nach ca. 4 Minuten den Betrieb ein, da der Kompressor 
nicht häufig hintereinander abgeschaltet und gestartet werden kann, 
was ein normaler Vorgang bei dem Gerät ist.

Kaltluft-Schutzfunktion (Kühlen und Heizen): 

• Wenn der Wärmetauscher der Inneneinheit im Heizbetrieb (ein-
schließlich Heizen im Automatikbetrieb) eine bestimmte Temperatur 
nicht erreicht, muss gewartet werden, bis die Temperatur des Wär-
metauschers ansteigt. Zudem muss das Gebläse der Inneneinheit vo-
rübergehend abgeschaltet werden oder mit einer niedrigen Drehzahl 
laufen, um zu verhindern, dass die kalte Luft herausgeblasen wird.

Abtaubetrieb (Kühlen und Heizen): 

• Bei niedrigen Außentemperaturen und hoher Luftfeuchte kann der 
Wärmetauscher der Außeneinheit mit Reif bedeckt sein, was die 
Heizleistung des Klimageräts verringert. 

• In diesem Fall unterbricht das Klimagerät automatisch den Heizbe-
trieb und geht in den Abtaubetrieb über. Nach dem Abtauvorgang 
wird der Heizbetrieb wieder aufgenommen. 

• Während des Abtauvorgangs wird das Gebläse der Außeneinheit ab-
geschaltet, und das Gebläse der Inneneinheit läuft entsprechend der 
Kaltluft-Schutzfunktion. Die Dauer des Abtauvorgangs hängt von der 
Außentemperatur und dem Bereifungszustand ab und beträgt in der 
Regel 2 bis 10 Minuten. 

• Während des Abtauvorgangs kann aus der Außeneinheit Dampf aus-
treten. Dies wird durch schnelles Abtauen verursacht und ist normal.

 Kondensationsschutzfunktion:

• Die Inneneinheit erkennt die Betriebsumgebung. 

• Wenn die Luftfeuchte als sehr hoch betrachtet wird, verhindert das 
Klimagerät die Bildung von Kondensat, indem der Winkel des Luftleit-
blechs und die Gebläsedrehzahl so angepasst werden, dass eine 
Tropfenbildung vermieden wird. (Diese Funktion ist nicht verfügbar, 
wenn ein Bedienfeld eines Drittanbieters gewählt wurde.)

dE2 Störung PM2.5-Fühler

dE3 Störung CO2-Fühler

dE4 Störung Formaldehyd-Fühler

dE5 Störung Smart-Eye-Fühler

E21 T0 (Temperaturfühler Frischluftansaugung) Kurzschluss oder 
Unterbrechung

E22 Obere Buchse Trockenkugel-Temperaturfühler Kurzschluss 
oder Unterbrechung

E23 Untere Buchse Trockenkugel-Temperaturfühler Kurzschluss 
oder Unterbrechung

E24 T1 (Rückluft-Temperaturfühler Inneneinheit) Kurzschluss 
oder Unterbrechung

E31 Eingebauter Raumtemperaturfühler von kabelgebundenem 
Regler Kurzschluss oder Unterbrechung

E32 Funk-Temperaturfühler Kurzschluss oder Unterbrechung

E33 Externer Raumtemperaturfühler Kurzschluss oder Unterbre-
chung

E61 Tcp (Temperaturfühler für vorgekühlte Frischluft) Kurzschluss 
oder Unterbrechung

E62 Tph (Temperaturfühler für vorgeheizte Frischluft) Kurzschluss 
oder Unterbrechung

E81 TA (Abluft-Temperaturfühler) Kurzschluss oder Unterbre-
chung

EA1 Störung Luftauslass-Feuchtefühler

EA2 Störung Rückluft-Feuchtefühler

EA3 Störung obere Buchse Trockenkugel-Temperaturfühler

EA4 Störung untere Buchse Trockenkugel-Temperaturfühler

EC1 Störung R32 Kältemittel-Leckfühler

F01 T2A (Temperaturfühler an Wärmetauscher-Eintritt) Kurz-
schluss oder offener Stromkreis

F11 T2 (Temperaturfühler in Wärmetauscher-Mitte) Kurzschluss 
oder Unterbrechung

F12 T2 (Temperaturfühler in Wärmetauscher-Mitte) Übertempe-
raturschutz

F21 T2B (Temperaturfühler an Wärmetauscher-Ausgang) Kurz-
schluss oder Unterbrechung

P71 EEPROM-Störung Hauptleiterplatte

P72 EEPROM-Störung Displayleiterplatte der Inneneinheit

U01 Gesperrt (elektronische Sperre)

U11 Modellcode nicht eingestellt

U12 Störung Einstellung Leistungscode

U14 Fehler Einstellung Leistungscode

U15 Einstellfehler Eingangssignal Ventilatorregelung Klimageräte-
Set

U38 Kein Adresscode erkannt

J01 Mehrfache Motorstörungen

J1E IPM (Ventilatormodul) Überstromschutz

J11 Schutz vor momentanen Überströmen des Phasenstroms

J3E Sammelschienenspannung zu niedrig

J31 Sammelschienenspannung zu hoch

J43 Ungewöhnliche Verzerrung von Phasenstrom-Messwert

J45 Motor passt nicht zum Modell der Inneneinheit

J47 IPM passt nicht zum Modell der Inneneinheit

J5E Motor Anlauf fehlgeschlagen

J52 Motor Anhalten fehlgeschlagen

Stö-
rungs-
Code

Inhalt

J55 Einstellungsfehler Drehzahlregelung

J6E Motor Phasenverlustschutz

Störungs-
Code

Inhalt

d0 Ölrücklauf oder Vorwärmung läuft

dC Selbstreinigung läuft

dd Betriebsartenkonflikt (verwendetes Kommunikationspro-
tokoll V8)

dF Abtauen

d51 Statische Druckerprüfung

d61 Fernabschaltung

d71 Backup Inneneinheit läuft

d72 Backup Außeneinheit läuft

OTA Upgrade Hauptsteuerprogramm läuft

Stö-
rungs-
Code

Inhalt
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Störungsbehebung
Normales Phänomen und keine Störung des Klimageräts

Falls bei der Verwendung des Klimageräts die folgenden Phänomene auftreten, sind diese als normal zu betrachten. Sie können entweder durch Befol-
gung der nachstehenden Schritte beseitigt werden, oder es sind keine Maßnahmen erforderlich.

Tab. 11

Symptom Mögliche Ursachen Schritte zur Störungsbehebung

Aus der Inneneinheit tritt weißer Ne-
bel aus, oder auf der Oberfläche des 
Klimageräts befinden sich Wasser-
tropfen.

In feuchten Regionen kann ein großer Temperaturunterschied zwi-
schen Raumluft und Außenluft weißen Nebel verursachen.

Nach der Abtauung wird sofort der Heizbetrieb gestartet.

Inneneinheit oder Außeneinheit 
stößt Staub aus.

Bei längeren Zeiträumen der Außerbetriebnahme kann sich Staub in 
den Einheiten ansammeln, wenn diese nicht abgedeckt werden.

Nach Möglichkeit den Filtereinsatz reini-
gen.

Schlechter Geruch während des Be-
triebs.

Es können schlechte Gerüche aus der Luft in die Einheiten eindringen 
und weiterverbreitet werden. Der Luftfilter könnte verschimmelt sein 
und muss gereinigt werden.

Es wird empfohlen, den Filtereinsatz zu 
überprüfen und gegebenenfalls zu reini-
gen.

Inneneinheit und Außeneinheit ma-
chen Geräusche.

Nachdem das Klimagerät in die Selbstreinigungsphase eingetreten ist, 
kann für etwa 10 Minuten ein leichtes „Klicken“ zu hören sein. Es zeigt 
an, dass die Inneneinheit vereist, was normal ist.

Es kann durchgehend ein leises „Zischen“ zu hören sein, das dadurch 
verursacht wird, dass das Kältemittel zwischen Innen- und Außenein-
heit hin und her strömt, oder auf den Betrieb der Ablaufpumpe zurück-
zuführen ist.

Wenn der Kältemittelstrom gestoppt oder der Durchfluss geändert 
wird, kann ein „Zischen“ zu hören sein.

Wenn das Klimagerät anläuft oder abgeschaltet wird, kann ein „Quiet-
schen“ und „Klappern“ zu hören sein, das durch die Wärmeausdeh-
nung und Kältekontraktion von Teilen oder umgebenden 
Verkleidungen verursacht wird. 

Dieses Geräusch verschwindet im Nor-
malbetrieb.

Während des Betriebs wird von 
Kühl-/Heizbetrieb auf reinen Zuluft-
betrieb umgeschaltet.

Dies geschieht automatisch, wenn die Inneneinheit die Solltempera-
tur erreicht.

Wenn sich die Temperatur ändert, läuft 
der Kompressor automatisch wieder an, 
um den Kühl- oder Heizbetrieb wieder 
aufzunehmen.

Kühl- oder Heizbetrieb funktioniert 
nicht oder ist nicht verfügbar

Es besteht ein Betriebsartenkonflikt zwischen mehreren Inneneinhei-
ten.

Für den gleichzeitigen Betrieb der Innen-
einheiten müssen diese in derselben Be-
triebsart laufen.

An der Hauptinneneinheit oder dem kabelgebundenen Regler ist ein 
Vorrangbetrieb eingestellt, der bewirkt, dass alle Inneneinheiten die-
selbe Betriebsart aufweisen.
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Störungsbehebung 
9.2 Störungen, die nicht angezeigt werden

Tab. 12

Symptom Mögliche Ursachen Schritte zur Störungsbehebung

Einheit startet nicht Stromausfall (die Stromversorgung des Gebäudes ist unter-
brochen).

Warten, bis die Stromversorgung wiederhergestellt ist.

Die Einheit wurde ausgeschaltet. Einheit einschalten. Die Inneneinheit ist Bestandteil einer Kli-
maanlage mit mehreren angeschlossenen Inneneinheiten. 
Die Inneneinheiten können nicht einzeln eingeschaltet wer-
den, sie sind alle an denselben Hauptschalter angeschlossen. 
Zur Vorgehensweise beim sicheren Einschalten der Einheiten 
qualifizierte Fachkraft konsultieren.

Sicherung des Hauptschalters durchgebrannt. Sicherung austauschen.

Batterien der Fernbedienung entladen. Batterien ersetzen.

Luft strömt aus, kühlt 
aber nicht

Falsche Temperatureinstellung. Gewünschte Temperatur an der Fernbedienung einstellen.

Einheit startet oder 
stoppt häufig

Folgende Punkte von qualifizierter Fachkraft prüfen lassen:

• Zu viel oder zu wenig Kältemittel.

• Kein Gas im Kältemittelkreis.

• Funktionsstörung der Kompressoren der Außeneinheit.

• Zu hohe oder zu niedrige Netzspannung.

• Verstopfung im Rohrleitungssystem.

Geringe Kühlleistung Die Einheit wird direkt von der Sonne beschienen. Jalousien/Rollläden zum Schutz vor Sonneneinstrahlung 
schließen.

Im Raum befinden sich viele Wärmequellen, z. B. Computer 
oder Kühlschränke.

Während der heißesten Tageszeit einige Computer ausschal-
ten.

Der Luftfilter der Einheit ist verunreinigt. Filter reinigen.

Die Außentemperatur ist außergewöhnlich hoch. Die Kühlleistung der Anlage sinkt mit steigender Außentem-
peratur. Wenn die Klimabedingungen vor Ort bei der Auswahl 
der Außeneinheiten nicht berücksichtigt wurden, ist die Kühl-
leistung der Anlage gegebenenfalls nicht ausreichend.

Folgende Punkte von qualifiziertem Klimatechniker prüfen lassen:

• Wärmetauscher der Einheit ist verschmutzt.

• Lufteinlass oder -auslass der Einheit ist blockiert.

• Es liegt ein Kältemittelleck vor.

Geringe Heizleistung Türen und Fenster nicht vollständig geschlossen. Fenster und Türen schließen.

Folgende Punkte von qualifizierter Fachkraft prüfen lassen:

• Es liegt ein Kältemittelleck vor.

Bei sehr niedriger Außentemperatur nimmt die Heizleistung 
allmählich ab.

Es wird empfohlen, andere Heizgeräte zum gemeinsamen 
Heizen zu verwenden.
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Störungsbehebung
9.3 Störungs-Codes
In den folgenden Fällen das Klimagerät sofort ausschalten, die Stromversorgung unterbrechen und Kontakt zum örtlichen Kundendienstzentrum für Kli-
mageräte aufnehmen. Der Störungs-Code wird auf dem Anzeigefeld und auf dem Display des kabelgebundenen Reglers angezeigt. Diese Störungen dür-
fen nur von qualifizierten Fachkräften bearbeitet werden. Sie werden hier nur zur Information beschrieben.

Code Definition

A01 Not-Aus

A11 Kältemittelleck, Sofort-Abschaltung

A51 Ausfall Außeneinheit

A71 Nach Ausfall des neuen gekoppelten Gebläses Übergabe an Hauptinneneinheit (Einstellung Reihenschaltung).

A72 Nach Ausfall der Inneneinheit im gekoppelten Befeuchter Übergabe an Hauptinneneinheit.

A73 Nach Ausfall des neuen gekoppelten Gebläses Übergabe an Hauptinneneinheit (Einstellung Nicht-Reihenschaltung).

A74 Nach Ausfall Übergabe AHU-Kit-Slave an Master

A81 Selbsttest Fehler

A82 MS-Kasten Störung

A91 Betriebsartenkonflikt (verwendetes Kommunikationsprotokoll V6)

b11 Elektronisches Expansionsventil 1 Ausfall Spule

b12 Ausfall elektronisches Expansionsventil 1

b13 Elektronisches Expansionsventil 2 Ausfall Spule

b14 Ausfall elektronisches Expansionsventil 2

b34 Blockierschutz Pumpe 1

b35 Blockierschutz Pumpe 2

b36 Alarm Wasserstandsschalter

b71 Whlg. thermoelektrische Heizung Ausfall

b72 Vorwärmung elektrischer Zuheizer Ausfall

b81 Befeuchter Ausfall

c11 Adresscode Inneneinheit wird wiederholt

C21 Kommunikationsstörung zwischen Innen- und Außeneinheit

C41 Kommunikationsstörung zwischen Hauptleiterplatte Inneneinheit und Gebläse-Leiterplatte

C51 Kommunikationsstörung zwischen Inneneinheit und Regler

C52 Kommunikationsstörung zwischen Inneneinheit und Wi-Fi-Kit

C61 Kommunikationsstörung zwischen Hauptleiterplatte Inneneinheit und Displayeinheit

C71 Kommunikationsstörung zwischen Slave-AHU-Kit und H

C72 AHU-Kit Anzahl passt nicht zu Einstellungen

C73 Kommunikationsstörung zwischen Inneneinheit im gekoppelten Befeuchter und Hauptinneneinheit

C74 Kommunikationsstörung zwischen neuem gekoppelten Gebläse und Hauptinneneinheit (Einstellung Reihenschaltung)

C75 Kommunikationsstörung zwischen neuem gekoppelten Gebläse und Hauptinneneinheit (Einstellung Nicht-Reihenschaltung)

C76 Kommunikationsstörung zwischen Master-Regler und Slave-Regler

C77 Kommunikationsstörung zwischen Hauptleiterplatte Inneneinheit und funktionaler Erweiterungskarte 1

C78 Kommunikationsstörung zwischen Hauptleiterplatte Inneneinheit und funktionaler Erweiterungskarte 2

C79 Kommunikationsstörung zwischen Hauptleiterplatte Inneneinheit und Wandlerkarte

d16 Lufteintrittstemperatur der Inneneinheit im Heizbetrieb ist zu niedrig

d17 Lufteintrittstemperatur der Inneneinheit im Kühlbetrieb ist zu hoch

d81 Temperatur- und Feuchtealarm außerhalb des Bereichs

dE1 Ausfall Sensor-Leiterplatte

dE2 Ausfall PM2.5-Fühler

dE3 Ausfall CO2-Fühler

dE4 Ausfall Formaldehyd-Fühler

dE5 Ausfall Smart-Eye-Fühler

E21 T0-Temperaturfühler Lufteintritt Kurzschluss oder Unterbrechung

E22 Sensor Trockenkugel-Temperaturfühler (oben) Kurzschluss oder Unterbrechung

E23 Sensor Trockenkugel-Temperaturfühler (untere Buchse) Kurzschluss oder Unterbrechung

E24 T1-Inneneinheit Rückluft-Temperaturfühler Kurzschluss oder Unterbrechung

E31 Raumtemperaturfühler in kabelgebundenem Regler Kurzschluss oder Unterbrechung

E32 Funk-Temperaturfühler Kurzschluss oder Unterbrechung

E33 Externer Raumtemperaturfühler Kurzschluss oder Unterbrechung

E61 Tcp-Frischluft-Temperaturfühler nach Vorkühlen Kurzschluss oder Unterbrechung
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Störungsbehebung 
Tab. 13

E62 Tph-Temperaturfühler für vorgeheizte Frischluft Kurzschluss oder Unterbrechung

E81 TA-Luftauslass-Temperaturfühler Kurzschluss oder Unterbrechung

EA1 Ausfall Luftauslass-Feuchtefühler

EA2 Ausfall Rückluft-Feuchtefühler

EA3 Ausfall Feuchtkugel-Temperaturfühler (oben)

EA4 Ausfall Feuchtkugel-Temperaturfühler (unten)

EC1 Ausfall Kältemittel-Leckfühler

F01 T2A-Temperaturfühler an Wärmetauscher-Eintritt Kurzschluss oder Unterbrechung

F11 T2-Temperaturfühler in Wärmetauscher-Mitte Kurzschluss oder Unterbrechung

F12 T2-Temperaturfühler in Wärmetauscher-Mitte Übertemperaturschutz

F21 T2B-Temperaturfühler in Wärmetauscher Kurzschluss oder Unterbrechung

P71 Störung EEPROM Hauptleiterplatte

P72 Störung EEPROM Displayeinheit der Inneneinheit

U01 Nicht entsperrt (elektronische Sperre)

U11 Modellcode nicht eingestellt

U12 HP nicht eingestellt

U14 Fehler bei HP-Einstellung

U15 DIP-Schalter AHU-Kit Gebläsesteuerung Eingabesignal ist falsch eingestellt

U38 Kein Adresscode erkannt

J01 Mehrfache Motorstörungen

J1E IPM-Gebläse Überstromschutz

J11 Schutz vor transienten Überströmen des Phasenstroms

J3E Unterspannungsfehler Bus

J31 Überspannungsfehler Bus

J43 Ungewöhnlicher Phasenstrom-Messwert

J45 Motor passt nicht zum Modell der Inneneinheit

J47 IPM passt nicht zum Modell der Inneneinheit

J5E Motor Anlauf fehlgeschlagen

J52 Motorblockierschutz

J55 Modus Drehzahlregelung falsch eingestellt

J6E Motor ohne Verpolungsschutz

Code Definition
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Załącznik
13 Załącznik

13.1 Schemat połączeń dla użytkownika

Rys. 50 Schemat połączeń dla użytkownika

[1] Zacisk przyłączeniowy przewodu komunikacyjnego
[2] Zacisk przyłączeniowy płyty adaptera modułu funkcyjnego
[3] Zacisk przyłączeniowy zdalnego sygnału wł./wył.
[4] Zarezerwowany
[5] Zacisk przyłączeniowy sygnału alarmowego
[6] Kabel zasilania i zacisk uziemienia
[7] Przełącznik poziomu wody
[8] Pompa spustowa
[9] Wyświetlacz
[10] Elektroniczny zawór rozprężny

T2A Czujnik temperatury na wlocie wymiennika ciepła
T2B Czujnik temperatury na wylot wymiennika ciepła
T2 Czujnik temperatury w środku wymiennika ciepła
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Single/multi/large split/VRF  
[lt] Oro kondicionierių paskirtis

Vidinis blokas yra skirtas montuoti pastato viduje, sujungiant su išoriniu bloku ir 

kitais sistemos komponentais, pvz., reguliatoriais.

Išorinis blokas yra skirtas montuoti pastato išorėje, sujungiant su vidiniu bloku arba 

blokais ir kitais sistemos komponentais, pvz., reguliatoriais.

Oro kondicionavimo sistema yra skirta naudoti tik komerciniuose ir (arba) 

gyvenamosios paskirties pastatuose, kai temperatūros sureguliuotų nustatytų verčių 

nuokrypiai nesukelia žalos gyvoms būtybėms ar medžiagoms. Oro kondicionavimo 

sistema nėra skirta tiksliam pageidaujamo absoliučios drėgmės lygio nustatymui ir 

išlaikymui.

Bet koks kitoks naudojimas laikomas naudojimu ne pagal paskirtį. Gamintojas nėra 

atsakingas už jokią žalą, atsiradusią dėl draudžiamo naudojimo.

Montavimas specialiose vietose (požeminiame garaže, mašinų patalpose, balkone ar 

kitose pusiau atvirose vietose):

▶ Pirmiausia žr. montavimo vietos reikalavimus techninėje dokumentacijoje ir 

pasitarkite su įgaliotojų montuotoju.

[lv] Gaisa kondicionieru paredzētais lietojums

Iekšējo bloku ir paredzēts uzstādīt ēkas iekšpusē un savienot ar ārējo bloku un 

sistēmas papildu komponentiem, piemēram, vadības ierīcēm.

Ārējo bloku ir paredzēts uzstādīt ēkas ārpusē un savienot ar iekšējo bloku vai blokiem 

un sistēmas papildu komponentiem, piemēram, vadības ierīcēm.

Gaisa kondicionēšanas iekārta ir paredzēta komerciālai lietošanai/lietošanai 

dzīvojamo telpu vidē tikai tad, ja temperatūras novirzes no iestatītajām vērtībām 

nerada kaitējumu dzīvām būtnēm vai materiāliem. Gaisa kondicionēšanas iekārta 

nav piemērota precīzai vēlamā absolūtā mitruma līmeņa iestatīšanai un uzturēšanai.

Jebkāda citāda lietošana tiek uzskatīta par nepareizu. Ražotājs neatbild par 

jebkādiem bojājumiem, kas radušies nepareizas lietošanas dēļ.

Uzstādīšanai īpašās vietās (pazemes garāžā, tehniskajās telpās, uz balkona vai daļēji 

atklātās vietās):

▶ Vispirms tehniskajā dokumentācijā ir jāizlasa informācija par uzstādīšanas vietas 

prasībām un jākonsultējas ar pilnvarotu montieri.

[мк] Предвидена употреба на клима уредите

Внатрешната единица е предвидена за инсталација во објект во поврзаност со 

надворешна единица и дополнителни компоненти на системот, на пример, 

контроли.

Надворешната единица е предвидена за инсталација надвор од објект во 

поврзаност со внатрешна единица или единици и дополнителни компоненти на 

системот, на пример, контроли.

Системот за климатизација е наменет за комерцијална/резиденцијална 

употреба само каде што отстапувањата на температурата од приспособените 

одредни точки не предизвикува штети за живите суштества или имотот. 

Системот за климатизација не е соодветен за прецизно поставување и 

одржување на посакуваните нивоа на апсолутна влажност.

Која било друга употреба се смета за несоодветна. Не сносиме одговорност за 

каква било штета што може да произлезе од погрешната употреба.

За инсталација на специјални локации (подземна гаража, механички простории, 

балкон или кои било полуотворени простори):

▶ Прво погледнете ги барањата за местото на инсталација во техничката 

документација и консултирајте се со овластен инсталатор.

[nl] Correct gebruik van airconditioning

De binnenunit is bedoeld voor de installatie in een gebouw met aansluiting op een 

buitenunit en andere systeemcomponenten, bijvoorbeeld regelaars.

De buitenunit is bedoeld voor de installatie buiten een gebouw met aansluiting op 

een binnenunit of -units en andere systeemcomponenten, bijvoorbeeld regelaars.

De airconditioning is alleen bedoeld voor commercieel/huishoudelijk gebruik waar-

bij temperatuurafwijkingen ten opzichte van de ingestelde schakelpunten geen scha-

de kunnen veroorzaken aan levende wezens of materiaal. De airconditioning is niet 

geschikt om gewenste absolute luchtvochtigheidsniveaus nauwkeurig te regelen.

Elk ander gebruik is niet toegestaan. Schade resulterend uit misbruik valt niet onder 

de aansprakelijkheid.

Voor installatie op speciale locaties (ondergrondse garages, mechanische ruimten, 

balkons of andere semi-open bereiken):

▶ Controleer eerst de voorwaaren voor de installatielocatie in de technische docu-

mentatie en neem contact op met een geautoriseerde installateur.

[nl] Correct gebruik van airconditioning

De binneneenheid is bedoeld voor de installatie in een gebouw met aansluiting op 

een buiteneenheid en andere systeemcomponenten, bijvoorbeeld regelaars.

De buiteneenheid is bedoeld voor de installatie buiten een gebouw met aansluiting 

op een binneneenheid of -eenheden en andere systeemcomponenten, bijvoorbeeld 

regelaars.

De airconditioning is alleen bedoeld voor commercieel/huishoudelijk gebruik waar-

bij temperatuurafwijkingen ten opzichte van de ingestelde schakelpunten geen scha-

de kunnen veroorzaken aan levende wezens of materiaal. De airconditioning is niet 

geschikt om gewenste absolute luchtvochtigheidsniveaus nauwkeurig te regelen.

Elk ander gebruik is niet toegestaan. Schade resulterend uit misbruik valt niet onder 

de aansprakelijkheid.

Voor installatie op speciale locaties (ondergrondse garages, mechanische ruimten, 

balkons of andere semi-open bereiken):

▶ Controleer eerst de voorwaarden voor de installatielocatie in de technische do-

cumentatie en neem contact op met een erkende installateur.

[no] Beregnet bruk av kjøleenheter

Innedelen er beregnet på installasjon inne i bygningen med tilkobling til en utedel og 

ytterligere systemkomponenter, f.eks. regulering.

Utedelen er tiltenkt installasjon utenfor bygningen med tilkobling til en eller flere 

innedeler og ytterligere systemkomponenter, f.eks. regulering.

Klimaanlegget er kun beregnet for kommersiell/privat bruk på steder der tempera-

turavvik fra innstilte børverdier ikke fører til skade på levende vesener eller materia-

ler. Klimaanlegget er ikke egnet for å oppnå og opprettholde nøyaktige nivåer for 

ønsket absolutt luftfuktighet.

Enhver annen form for bruk er ikke ansett som beregnet bruk. Eventuelle skader som 

resulterer av slik feil bruk, omfattes ikke av garantien.

For installasjon på spesielle steder (underjordiske parkeringshus, tekniske rom, bal-

konger eller andre halvåpne områder):

▶ Se først kravene for installasjonsstedet i den tekniske dokumentasjonen, og råd-

før deg med en autorisert installatør.

[pl] Zastosowanie urządzeń klimatyzacyjnych zgodne z przeznaczeniem

Jednostki wewnętrzne przeznaczone są do montażu wewnątrz budynków i łączenia 

z jednostką zewnętrzną i innymi komponentami systemu, np. regulatorami.

Jednostka zewnętrzna przeznaczona jest do montażu na zewnątrz budynków 

i łączenia z jedną jednostką wewnętrzną lub więcej oraz z innymi komponentami 

systemu, np. regulatorami.

Instalacja klimatyzacyjna jest przeznaczona do użytku w obiektach komercyjnych i 

mieszkalnych, w których odchylenia od ustawionych wartości zadanych nie stanowią 

zagrożenia dla istot żywych lub materiałów. Instalacja klimatyzacyjna nie nadaje się do 

precyzyjnego ustawiania i utrzymania żądanych poziomów wilgotności bezwzględnej.

Jakiekolwiek inne użytkowanie uważane jest za niezgodne z przeznaczeniem. 

Szkody powstałe w wyniku niewłaściwego zastosowania są wyłączone 

z odpowiedzialności producenta.

W celu montażu w lokalizacji specjalnej (garażu podziemnym, pomieszczeniu 

technicznym, na balkonie oraz innych obszarach półotwartych):

▶ W pierwszej kolejności sprawdzić dozwolone miejsca montażu w dokumentacji 

technicznej i skonsultować się z autoryzowanym instalatorem.

[pt]Utilização conforme as disposições de aparelhos de ar condicionado

A unidade interior destina-se à instalação no interior do edifício com ligação a uma uni-

dade exterior e outros componentes do sistema, por exemplo, unidades de comando.

A unidade exterior destina-se à instalação no exterior do edifício com ligação a uma 

ou mais unidades interiores e outros componentes do sistema, por exemplo, unida-

des de comando.

O sistema de climatização destina-se a uma utilização comercial/residencial apenas 

quando os desvios de temperatura em relação aos pontos de regulação ajustados 

não provoquem danos em seres vivos ou a materiais. O sistema de climatização não 

é adequado para definir e manter com precisão os níveis de humidade absoluta 

desejados.

Qualquer outra utilização é considerada inadequada. Não é assumida qualquer res-

ponsabilidade por danos resultantes de uma utilização indevida.

Para efeitos de instalação em locais especiais (garagem subterrânea, salas de 

máquinas, varandas ou em quaisquer áreas semi-abertas):

▶ Consultar primeiro os requisitos para o local de instalação na documentação téc-

nica e consultar um instalador certificado.
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